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Quer UuUrc das SaNZC Buch zeigen die Quellen- und Lıteraturmater1al der Beıträge
exemplariısch herausgegriffenen, aber auch und würde in überschaubarer Konzentrati-
alle anderen Aufsätze eiıne oroße Bandbre1i- als Kernlıteratur „miıt einem Blick“®

In den Fragestellungen, eıne beac  16 erSic  3167 Das sorgfältige Abkürzungs-
1e In den ugängen und eiıne relatıve verzeichniıs SOWIle dıe ausführlıchen eg1S-
Varijationsbreıite der methodischen Ansät- ter kompensıieren dieses Anlıegen bıs

Nun fehlen och ein1ge Beobac  gen einem gewIlssen rad.
und technıische Notizen (5) es In em diese Andeu:  gen (1)
Band ıs (4) SInd ein1ıge wen1ge, zume1lst auch

(1) Unvermeıidlich ist CS 1im (Gesamt- außerliche „Margıinalıen": in ihrem
duktus eines olchen erkes, dass iIm Gewicht der IWi  ung kaum wert. SIıe
Vergleich der Eıinzelbeıiträge durch eiıne können dem hervorragenden (Gesamteımin-
mıtunter urchscheimende, manchmal druck des erkes nıchts nhaben! Der
auch SanNz offensichtliche Verschieden- umfangreiche und gelungene Sammelband
artıgkeıt in Entstehung und Werdegang eın Ehren Reiner Kaczynskıs ist einem
SEWISSES Geftfälle entsteht. Es hält sıch im lıturgiewissenschaftlıchen Marksteın und
gegenständlichen Fall in einem gute und einem guten Ausgangspunkt welıtere
erträglıchen Rahmen, unbeschadet SahzZ Forschungen geraten, der in Zukunft be1l
weniıger möglicherweıise verme1ıdbarer Ab- iıchen Thematıken nıcht UumM$£SansScCh
stuürze werden kann

(2) Be1 einem derartıg umfangreichen Den Herausgebern Autoren ist dafür
Werk mıt Dreıiteilung des Gesamtinhalts en Zu eC findet der Band auch
würde INnan sıch egınn des Jeweıligen seinen atz In der angesehenen ei der
Hautteıls (I bis I1L.) eiıne optische AaSUur „Studıen Pastorallıturgie“.

etwa Uurc eın Zwischenblatt mıt Andreas Redtenbacher CanReg
der Überschrift des e1ils

(3) DIie unschöne und unpraktıische Art,
Fußnoten auf dıe nächste Seıite hinüber-
zuziehen und dort durch Linien In oll- H.-Ch. SERAPHIM,  bereitschaft. In: KuD esen  50 (2004) zur Gast-  901007
breite der Seıte VO extkörper tren-
NCN, ist Z W alr durch PC-Schreibprogramme Die appe Kürze des jer rezens1e-
oft vorgegeben, kann durch einen kundıgen renden Beıtrags adus dem be1 Vandenhoeck
Satzbearbeiter aber für gewöhnlich e_ uprecht erscheinenden Per1iodikum
lıchen werden. Keryema un o2ma. Zeitschrift für theo-

(4) Die 615—683 enthalten reichliche logische Forschung un Tre kontrastiert
und verdienstvolle Verzeichnisse: dıe Bıb- stark seinem Gewicht und Gehalt In
lıographie Reıiner aczynskIıs, das Ver- insgesamt 10 prägnanten Thesen o1bt Sera-
zeıchnis der Von ıhm betreuten Dissertatio- phım gut abgesichert durch Quellen und
Nen Habılıtationsschrıiften, das mehr Literaturreferenz auch A4dUus dem wichtige-
als ausführliche Abkürzungsverzeıichnı1s, fTen Schrıifttum katholischer Theologen der
brauchbare Namens- und Sachregister, Jüngsten eıt einen dogmatısch, ökume-
SOWIE eın Miıtarbeıiterverzeıichnıis. War ist nısch und hlıturgıewissenschaftlich gut be-
in Sammelbänden eın gemeIınsames Ge- ogründeten und in jeder Hınsıcht verant-
samtlıteraturverzeichnis alle Beıträge wortbaren Hınweıs, der ohl bedenken
höchst selten, 1im konkreten Fall ware 6S ware
hılfreich aufgrun der konzentrierten Ge- Er setzt (D be]l der „Handregel“
samtthematik überschne1idet sıch wichtiges ZUT eucharıstischen Gastbereitschaft des
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Wiıener Erzbischofs aradaına. Christoph wonach der Wiederholungsbefehl .„Tut dies
chönborn, ın der dıeser hıerın mıt Kar- meınem Gedäch sıch auf das „5pre-
ına alter Kasper übereinstimmend chen der Eucharıstie””, des Lobpreises
Sa eın hrıst, der „„Amen“ ZU) ucha- eben, Tod und Auferstehung Jesu ChriıstIı

den Vater über dıe en diıesristiegebet der kath Kırche sprechen kann,
sSEe1 ZUT Kommunı1on wıllkommen In e1IN- zugleich als das Urbekenntnis der Chrıisten-
drucksvoller Zeichenhaftigkeıit geschah eıt bezieht ıne Darbringung der ‚, COMN-

secrata“ Uurc dıe Kırche Gott, betontdıes Jüngst unter den ugen der
Weltöffentlichkeıit, als Joseph Ratzinger/ der Autor, erg1bt sıch weder AaUus dem

s1e entspricht auch nıcht der eologe desBenedikt XVI oger Schütz, dem 90)-
Jährıgen bekannten Prior der Communaute Hebräerbriefes, nıcht den Ergebnissen des
Von Taıze, anlässlıch der lıturgischen Fe1- OAK, och der heutigen katholischen 5y S-

ZU Pontifikatswechsel dıe Kommunıt- tematischen Theologıe hinsichtlich des
reichte: auch dıe Prax1s der Kırche Opferbegriffes. Hıer ausführlich unter

eru auf Jorissen: dıe Kırche annnlegitimıert somıt den Ansatz, VOI dem
eraphım 1er seıinen Ausgang nımmt. In nıcht das pfer Jesu als ihre verdinglıchte
präzıser Zusammenfassung gelingt c dem abe nochmals und oftmals opfern, SOTI1-

Verfasser sodann mıt eiınem einzıgen Satz, dern ann das eın lNlemal arge-
dıe wechselseıtige eren: des ucha- brachte pfer Jesu mıt Dank annehmen
ristieverständniısses der reformatorischen und sıch UuUrc. selbst in se1ıne Hıngabe
Kontroverse auf den Punkt bringen, den ater mıt hineinnehmen lassen:
(als rgebnıs des OAK ‚„‚ÖOkumenischer nıcht WIFr bringen den Hohenpriester als
Arbeıtskreıs evangelıscher und kathol1- pfer VOT Gott, sondern Er Chrıstus,
scher Theologen“ für heute festzuhalten, nımmt uns In Seine Hıngabe auf und TIn

uns VOT den atfer Anders gesagt nıcht dıedass die Messopferkontroverse des 16
durch dıe beiderseıitige Erkenntnis des Kırche opfe Chrıstus, sondern Chrıstus
anamnetischen ers der Eucharıistie- opfe: die Kırche bes Anm 17)

Dennoch bleiben Chrıstus und dıe Chrıs-feler als überwunden anzusehen ist Das
Eucharıistiegebet ist Ja weıt mehr, als blo- ten als ubjekte unvertauschbar, denn 1im

HI Ge1lst bringen s1e sıch durch dıe undBer „decor sacrament!1““ (SO In Anm 3),
eıne VON beıden Seıiten heute anerkannte mıt der Hıngabe Christı selber dar Der
Wirklic  (i8 In ese el CS Autor Schlıe mıt elıner Forderung In The-
dann „Umstrıtten ist jedoch, ob dıe amtlı- „Um den katholıschen und apostoli-
chen römisch-katholischen Hochgebete schen Charakter der römischen Hochgebete
nach dem I1 Vatikanischen Konzıil diesem wahren., ist 65 notwendig, dass S1e NEeCU

rgebnıs entsprechen“”‘: die Hochgebete 111 formuhert werden. Am einfachsten 20°*
und leßen sıch ıIn ihrem Wortlaut hın- chieht dıes Hre dıe Wiederherstellung
siıchtlıch der Opferterminologie einselnt1g der altkırchlich fast gängiıgenur
interpretieren, WwI1e Luther dies 6S ist nıcht einzusehen, WAarTrum das, Was e1in

Jahrtausend oder länger in der Kırche Avse1inerseıits verengt katholiıschen
Messopferverständni1s VOINl damals krıtisıert golten hat, nıcht geboten se1n ollte, WEenNn

atte Knapp wiıird auch auf eiıne jesbezüg- 6S heute ökumenisch 1eN11C ist. Dadurch
IC Dıskussion zwıschen Stuflesser würden zweıideutige Messopfervorstellun-
einerseıts und H.-J Schulz, eßner und SCH klar vermleden und zugle1ic e1in öku-

menisches Zeichen gesetzl, das dıeH.- eraphım andererseıts eingegangen
und In diesem Zusammenhang der „„NCU- Orthodoxıe und die Reformatıon gleicher-
testamentliche Hıntergrund” eingemahnt, maßen bedeutsam waäare Das Hochgebet der
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Basılıus- oder der Hıppo  1turgle könnte troverstheologischen essopferproblema-
als Vorbild dienen. Darauf kann dıe ChriIis- tiık und daraus folgender ökumenisch-
tenheıt hoffentlic ohne Vorbehalte men lıturgischer Konsequenzen konnte der Re-

zensent bisher nıcht findenund sıch gemeinsam 1SC des
Herrn versammeln‘‘ Andreas Redtenbacher CanKReg
ıne präzısere, kürzere und zugleıch

nähernd vollständige Darstellung der kon-

Die EUR
FÜR EVANGELISC. '"RCHENMUSIK

das ist der europäische Zusammenschluss der protestantischen Kırchenmusıkverbände und
Institutionen, der sıch mıt dem Austausch VOIN Informatıionen, EL  ngen und Ergebnıissen
auf dem Gebiet der Musık In den evangelıschen Kırchen befasst.

Die EKE ädt erZi1c eın den

11 Straßburger Gesprächen
VO bıs ZzU mM eptember 2005 In Straßburg

DiIie Straßburger Gespräche stehen In dıesem Jahr unter dem ema „Das Amt des Kır-
chenmusıkers 1Im Jahrhundert‘‘ DIie J agung ll dıie unterschiedliche tellung der Kır-
chenmusiker, SOWI1Ee dıe Struktur, Bedeutung und Förderung der Kırchenmusık ın einzelnen
Ländern in Referaten und Gesprächsgruppen behandeln Außerdem wırd In Workshops
musıkalıiısche Lıteratur des Z AaUus verschıiedenen Ländern vorgestellt.

elitere Informatiıonen erhalten SIıe beım EKEK-Sekretarıat
Ute Otte Itzenbütteler Heuweg DZ D-21266 esteburg

e-maıil: hans-herm.otte(@t-online.de


